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Vierverband Proteſt in Athen
Wie die militäriſche Jeitſchrift La Defenſe erfährt hat die Ver
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Budapeſt 28 Dezember A Villag meldet aus Konſtantinopel
fügung der griechiſchen Regierung daß die griechiſchen Truppen aus Saloniki abzuziehen haben bei den Entente Generalen Beſtürzung hervorgerufen
Sarrail verlangte vom Prinzen Nikolaus dem Befehlshaber der griechiſchen Truppen in Saloniki vergebens Aufklärung Er wies den franzöſiſchen

Geſandten in Athen an zu verſuchen die Räumung von Saloniki durch die griechiſchen Truppen hintanzuhalten Der Geſandte ſprach beim
Miniſterpräſidenten Skuludis und bezeichnete die Räumung als eine unfreundliche Handlung da die Zentralmächte dadurch freie Hand er

Manövrieren gegen zwei feindliche Boote deren Spur verlor

hielten Die Engländer wären in dieſem Falle gezwungen auch gegen Griechenland vorzugehen Miniſterpräſident Skuludis nahm dieſen
franzöſiſchen Proteſt entgegen La Deéfenſe meint es ſei kaum anzunehmen daß der Miniſt errat die erlaſſene Verfügung rückgängig machen
werde B ZJ

Jur neuen Miniſterkriſis in England
Kopenhagen 28 Dezember Daily Mail meldet Die Lage innerhalb des Miniſteriums ſei im höchſten Maße ſchwierig und werde

wahrſcheinlich zu mehreren Veränderungen in der Zuſammenſetzung des Kabinetts und zu allgemeinen Wahlen zum Anterhauſe führen

Genf 28 Dezember Die Pariſer Regierungspreſſe will die aus engliſchen Oppoſitionsblättern übernommenen Nachrichten von einer Erſchütterung der
S Stellung von Asquith noch bezweifeln Man verſichert Asquith werde nach den Ferien die Nekruriernngstätigkeit vollkommen rechtfertigen Aber Asquith deſſen
politiſche und militäriſche Vorausſagen bezüglich der Balkanvorgänge durch eine lange Reihe von Tatſachen widerlegt worden find erlitt eine neue Schlappe Denn mit

der von Asquith als durchaus britenfreundlich bezeichneten Haltung der Senuſſenleute wollen deren erfolgreiche Angriffe bei Sollum nicht ſtimmen Das franzöſiſche
Marineamt erhielt darüber einen langen Bericht beſchränkte ſich aber y knappe Meldung daß in der Bucht von Sollum ein franzöſiſcher Kreuzer nach zweiftündigem

Abtransport der Inder aus Frankreich
Amſterdam 28 Dezember Reuter meldet Der amtliche Bericht gibt bekannt daß die indiſchen Truppen aus

Frankreich zurückgezogen ſind Vor deren Abreiſe übermittelte ihnen der Prinz von Wales eine Königliche Botſchaft
der den Britiſchindiern die jetzt auf anderen Kriegsſchauplätzen benötigt würden für ihren bisherigen Dienſt herzlich ge
dankt wurde B

Tüſtj werde Secolo ſchreibt Griechenland ſei nach wurde den dieſer im Juni an der Front machte DaßRuſſiſche Muſſenangriffe Lebhoftere Sütigleit an der Veſffront e e e e nene
J t er Hauptquartier 28 Dezember Es bleibe nur eine gewaltſame Lektionſchen Zufall eines Beſuches an der Front zehn Monate

Veſtlicher Kriegsſchauplatz übrig l Tabl 2 a ge zu d g n u a ßt e e en zwammenge n Durch das Feuer eines feindlichen Monitors wurden Griechenlonds Politik o rg J z er u Tätig nſerer Offiz n
in Weſtende Bad drei Einwohner darunter zwei oder des en Kommandos aufkommen Voſſ ZtgW T Wien 28 Dezember Amtlich wird Frauen getötet Lugano 27 Dezember Der Corriere della Sera Ein Oſtaſſendompfer ufgebrucht

erinnert An der Front entwickelten ſich zeitweiſe lebhafte Ar berichtet aus Athen daß die Kammer vielleicht ſchon vor
uſſiſ illerie Handgranaten und Minenkämpfe dem 21 Jannar zuſammentreten und über die Stadt Kopenhagen 28 Dezember Der Dampfer

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz Am Hirzſt ein erfolgte heute früh ein franzöſiſcher möglicherweiſe der Belagerungszuſtand verhängt wer Ceylon von der ſchwediſchen oſtaſiatiſchen Compagnie iſt
An der beſſarabiſchen Front und am Dnjeſtr nord Vorſtoß nähere Meldungen liegen noch nicht vor den ſoll Die älteren Heeresklaſſen in der Oſtſee von deutſchen Kriegsſchiffen aufgebracht

öſtlich von Zaleszezyki wurden geſtern wiederholte An Reger Zugverkehr Auf dern Bahnhofe S i ſſo u im ganzen etwa 45000 Mann ſind be und nach Swinemünde übergeführt worden Der
ffe ſtärkerer ruſſiſcher Kräfte blutig abgewie wird von unſerer Artillerie beſchoſſen Die Franzoſen urlanbt worden Die venizeliſtiſchen Blätter ſind Dampfer war auf der Reiſe von Norrland nach Götea r

ſen
den Abſchnitt
Toporoutz
Vormittag
Trommelfeuer

darüber empört

zwiſchen Pruth und Waldzoue nördlich
Nach Artillerievorbereitung die den ganzen
anhielt und ſich ſtellenweiſe bis zum

ſchwerer Kaliber ſteigerte
erfolgten in den erſten Nachmittagsſtungen fünf Jn

anterieangriffe
Reihen
ſten Verluſten zuſammen

der feindliche Angriff nördlich des
Verluſte ſind gering

uvegriner

Kovren
dernſter Konſtruktion von unſeren Truppen ausgegraben

die abgewieſen wurden
Ein abſchließender Maſſenangriff 15 16 dichte

tief brach im Artilleriefeuer unter ſchwer

Das gleiche Schickſal hatte
Dnjeſtr

Nachts

Jtalienſcher Kriegsſchauplatz
An der Tiroler Süd und Südoſtfront

Geſchützkampf an

Montitenegriniſcher Kriegsſchauplatz
Von unſeren Kräften verfolgt zogen ſich die Monte

von Godijevo nach Bijoca zurück Nächſt
wurden drei montenegriniſche Geſchütze mo

dauerte der

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Unſere
über herrſchte Ruhe

Beſondere Anſtrengungen richtete der Feind gegen haben ſeit kurzem das in unmittelbarer Nähe des Bahn
hofs liegende Hoſpital anſcheinend zum Schutze des
Bahnhofs mit Roten Kreuz Flaggen verſehen Zufalls
treffer in das Hoſpital ſind bei der Nähe desſelben zum
Bahnhof nicht ausgeſchloſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Bereſina ſowie nordweſtlich von Czartorysk

und bei Bereſtiany wurden ruſſiſche Erkundungsabtei
lungen abgewieſen

Balkan Kriegs
Die Lage iſt unverändert

ſchauplatz

e liechiſch taleuiſhen

Unterhandlungen wegen Volong

Lugano 28 Dezember Der griechiſche Schritt
bei der Conſulta wegen Valonga wird von der italieni
ſchen Preſſe ſehr unfreundlich aufgenommen Die

Tribuna nennt die Anfrage über die Zwecke der
Expedition in Albanien abſurd und ungeeignet die
Beziehungen beider Länder zu befeſtigen Jtalien habe
niemals Hintergedanken gegenüber Griechenland ge
habt Die Jdea Nazionale hofft daß die Regie
rung ablehnende Erklärungen geben

da in Mazedonien Krieg drohe
Embros weiſt daraufhin daß die Venizeliſten für das

Eindringen und vertragswidrige Verhalten
verbandstruppen keine Empörung aufbringen
ſie die vor den Bulgaren warnen
Alliierten ins Land kommen zu laſſen

Tribuna findet dieſe Nachricht verblüffend erinnert
an den Londoner Vertrag und warnt die griechiſche Re
gierung vor übereilten und ungeſetzlichen E ntſchließungen

Voſſ Ztg

Die engliſche Geſchützfrage

der Vier
und daß

bereit waren die
Die römiſche

Rotterdam 28 Dezember Das engliſche Blatt
Nation findet Lloyd Georges Mitteilungen

im Unterhauſe über die engliſchen Geſchütze
ſehr beunruhigend Die ſchweren Belagerungs
geſchütze die bei Beginn des Krieges gebraucht wurden
gehören jetzt nach Angaben von Lloyd George zu den
leichten Feldgeſchützen Obgleich die Leiſtungen der neuen
Geſchütze bedeutend ſeien ſeien ſie doch erſt beſtellt
Wenn dieſe Tatſache an und für ſich ſchon entmutigend

iſt ſchreibt das Blatt was müſſen wir dann erſt von
den Mitteilungen fagen über den Mangel an Ma
ſchinengewehren und die Wichtigkeit daß dieſe
Tatſache erſt durch einen Beſuch des Miniſters bekannt

D borg um dort ſeine Ladung zu ergänzen und darauf die

Fahrt nach L Lok Anz
Der engliſche Poſtraub

Stockholm 28
von den Engländern
poſt ausſchließlich
Poſtſäcken wurde

T Oſtaſien anzutreten

Dezember Ein kleiner Teil der
beſchlagnahmten Weihnachtspaket

von Hellig Olaf beſtehend aus 339
poſt feſtum freigegeben und befindet

ſich bereits unterwegs nach Göteborg Außerdem trifft
dieſer Tage wieder eine engliſche Durchfahrtspaketſen
dung nach Rußland hier ein die trotz der Freigebung
eines Teils der Paketpoſt in Göteborg feſtgehalten und
hier gelagert wird Stockholms Tidningen erfährt
aus London daß die Engländer ihren Poſtraub damit
entſchuldigen daß ſie kontrollieren müßten wieviel von
und nach Deutſchland mit Paketpoſt verſchickt wird An
geblich hätte Ende September die engliſche Regierung
die neutralen Regierungen auf dieſe Maßnahme auf
merkſam gemacht Schließlich ſei die Paletpoſt in keiner
Poſtkonvention erwähnt Stockholms Tidningen be
merkt dazu daß England wohl die Macht aber kein Recht
auf ſeiner Seite habe Die Behanptung daß in großem
Umfange ein Paketverkehr von Banngut von und nach
Deutſchland ſtattfinde müſſe als Ausflucht in einer be
ſchwerlichen Lage aufgefaßt werden Berl Tabl
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der erſte
der öſterreichſſch ungariſchen Fotte

Von Heinrich Lierſemann Kapitänleutnant aT riegsjahr 1915 neigt ſich ſeinem Ende

u heint daher angezeigt die Leiſtunger
unſerer ſch rriſchen Bruderr narine im
Weltk näheren Betrachtung zu unterziehen
W d s Sprichwort ſagt An ihrenFrück ten ſo trifft das für denJ i Naße zu und man kann ausden Handl ſſ iner Truppe ohn

Laſſen wir nun einmal unſere Blicke rückwärts
ſchweife o bi die im Verhältnis zur italieniſchen
zwar kl ortrefflich organiſierte und aus
ger ſt iſch ungariſche Brudermarine ein
höch fr Bild dar Man erinnere ſich nurc en S d mit dem die kleinen Schiffe Zenta
und September 1914 ſich gegen eine un
geheure franzöſiſche Uebermacht wehrten Wie ſelbſtlos
ſtellte ſich der kleine Kreuzer Kaiſerin Eliſabeth der
bei Ueberreichung des frechen japaniſchen Ultimatums
gerade in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern kreuzte dem
Gouverneur Meyer Waldeck zur Verteidigun ig unſererWacht im ferr Oſten zur Verfü gung

d wie wiſſen unſere öſterreichiſch ungari ſchenKameraden mit der UV Bootswaffe umzugehen Jm
Dezember 1914 gelang es dem Linienſchiffsleutnant
Lerch den franzöſiſchen Dreadnought Jea Bart zu
torpedieren und ſchwer zu hab varieren Linienſchiffs
leu tnant Georg Ritter von Trapp griff mit dem Unterſeeboot U 5 auf einer kühnen E cinndungsfahrt fern
vom heimiſchen Hafen zur Nachtzeit den franzöſiſchen
Panz zerkreuger Léon Gambetta in der Straße von
Otranto am Ausgange des Adriatiſchen Meeres an
und brachte ihn innerhalb 10 Minuten durch zwei wohl
gezielte Torpedoſchüſſe zum Sinken Von der Beſatzung
von 850 Mann konnten nur 150 gerettet werden und

5 fahrt mit ſeiner braver Beſatzung unverſehrtwieder in den Hafen von Cattaro zurück Bei ſeinem
Einlaufen legte das Admirals ſchiff zur Begrüßung die
Ehrenflagge an ähnlich wie die deutſche Flotte ſeiner
zeit Otto Weddigen beim Einlaufen mit U 9 mit drei
Hurras empfing

Und die öſterreichiſch ungariſchen Bootskomman
danten können s mit ihren Leiſtun gen den deutſchen
Kameraden getroſt zur Seite ſtellen cht weniger alsvier Angriffe wurden auf die italieniſche Sſttüſte unter

nommen Schon einen Tag nach der Kriegserklärung
am 25 Mai erfolgte der erſte Angriff Ancona und
Venedig wurden bombardiert Am 19 Juni galt der
Angriff Rimini bald darauf folgte der dritte und vierte
Ueberfall letzterer am 11 Auguſt wo ganz Bari bom
bardiert und ſchwer mitgenommen wurde Von allendieſen Angriffen ehrte die öſterreichiſchungariſche Flotte

gänzlich unverſehrt zur ück Von den feindlichen See
ſtr reitkräften war außer einem Unterſeeboot vor Bari

rgends etwas zu ſehenDaß dieſe Kuſtenangriffe großen materiellen Schaden

teten verſteht ſich ganz von ſelbſt Aber noch höher
al dieſen ſchätze ich den ideellen den moraliſchen
Schaden ein Man denke ſich nur was es heißt Tag
und Nacht auf der La ſein und für ſein Leben und
Gut zittern zu müſſe Welche Bitternis muß ſich un
willkürlich der Küſtenbewohner bemächtigen bei dem

danken daß ihre Flotte die ihnen ſchon ſo teuer zu
n gekommen iſt einmal imſtande iſt die einzigedem Feinde zugewändte Küſte zu ſchützen

ind was fi hwere Verluſte wurden außerdem der
ta iſck bſt beigebrachtvei 3 Amalfi mit 10 400 Tonnenun Giuſepr t mit 7350 Tonnen wurden
v ern tet f r ing ter im Mzember um 10 U rmittags vor Valona ein fleinevei Schloten verſenkt deſſen

bekannt iſt Das Linien
die Jtaliener infolge ihres

rs durch Exploſion ſelbſt zerſtört

italienien tiver
RM jorläuf fame borlaufig noch nichtBenedetio Br
mange lhaften Pul

M I n

Des ferner n brachten ihnen die Oeſterreicher den
Verluſt von 4 Torpedobooten und 3 Unterſeebooten bei
Das ift nun ſchon eine ſtattliche Liſte

1 Linienſchiff
2 Panzerkreuzer

1 kleiner Kreuzer
Torpedoboote und

Unterſeeboote

da4 ſind 11 Gefechtseinheiren denen auch nicht

ein einziger öſterreichiſcher Verluſt gegenüberſteht trotz
der numeriſchen W der Italiener

Ein oberflächlicher Beobachter der nur die Zahl derKriegsſchiffe in Betracht zog hätte zu dem Schlukommen können daß die italieniſche Flotte die Herrſchaft

im Adriatiſchen Meere an ſich reißen und die öſter
reichiſch Angariih in die zahlreichen Buchten der lang
geſtreckten dalmatiſchen Küſte abwartend ſich zurückziehen
würde Und wie ſo ganz anders iſt es gekommen Die
Deſterreicher beherrſchen die ganze Adria und die
italieniſche Oſtküſte die ſie unabläſſig brandſchatztenErſt ganz kürzlich haben ſie einen erfolgreichen Vorſtoß

unternommen
Am 5 Dezember hat der öſterreichiſchungariſche

Kreuzer Novara mit einigen Zerſtörern in San
Giovanni di Medua drei große und zwei kleine Segel
ſchiffe während ſie Kriegsvorräte landeten durch Ge
ſchütſſeuer verſenkt Einer der Dampfer flog in die
Luft Nahe dabei hat S M S Warasdiner das
franzöſiſche Unterſeeboot Fresnel vernichtet und den
Kommandanten den zweiten Offizier und 26 Mann ge
fangen geiommen Eine andere Flottille hat in der
Nacht auf den 2 November einen mit drei Geſchützen
armierten Dampfer und einen größeren Motorſegler
beide italieniſch vollbeladen auf der Fahrt von Brindiſi
nach Duragzzo verſenkt die Ueberlebenden des Dampfers
darunter vier von der Kriegsmarine gefangen ge
nommen

Dieſe erfolgreichen Aktionen an der dalmatiſch mon
tenegriniſchen Küſte ſind natürlich für die etwaige Ver
ſorgung der Serben mit Munition und Lebensmitteln
durch die Jtaliener und damit für den Verlauf des Bal
kanfeldzuges von der allergrößten Bedeutung Jetzt
wird man auch verſtehen warum die Jtaliener immer
und immer wieder zögerten die Serben zu unterſtützen
Die Furcht vor der tapferen öſterreichiſch ungariſchen
Marine iſt der Grund Und dieſe Furcht hat nun die
um vieles numeriſch überlegene italieniſche Flotte
Etwas Kläglicheres kann man ſich kaum vorſtellen

Als die Jtaliener noch unſere Bundesgenoſſen waren
rechnete man bei uns gewöhnlich damit daß die italie
niſche Flotte im Verein mit der öſterreichiſch ungariſchen

der franzöſiſch engliſchen Mittelmeerflotte etwa das
Gegengewicht würde halten können ſind wir über
den wahren Wert der italieniſchen Flotte aufgeklärt und
wir lönnen uns eigentlich nur darüber freuen daß dieſe
Aufklärung durch die Oeſterreicher und nicht wie im
anderen Falle durch die Engländer herbeigeführt wurde

das Erwachen aus dem ſchönen Traum wäre für
uns doch ein recht ſchmerzliches geweſen

Man fragt ſich immer wie der von neuem
aller Welt bleibt denn die ſtarke italieniſche

den

Wo 0 in
Flotte

Was tut ſie denn Mit einziger Ausnahme der noch
dazu verunglückten Unternehmung gegen die dalma
tiniſche Küſte die ihnen den Verluſt des Panzerkreuzers
Giuſeppe Garibaldi am 18 Juli bei Raguſa ein

brachte haben die Jtaliener bisher re ar nichts zur
See geleiſtet

Menſchen fechten nicht SchiffeUnd dabei hatte Sonnino no e die Kühnheit einer

letzten Rede
italieniſche Flotte ihrer Aufgabe voll gewachſen und
ihr ein großes Lob zu ſpenden Spottet ſeiner ſelbweiß nicht wie Ja ſtolz lieb ich mir den Jta liener

Eine Ruſſen wen im Fahre 1758

Ein Hiſtoriker ſchreibt der N Fr xGreue ltaten der Ruſſen gelegentli ich des Styen Veſuches

den ſie im gegenvärtigen Krieg der Provinz Oſtpreußen
abſtatteten rufen die Erinnerung an ähnliche Vorgänge
wach die im Siebenjährigen Krieg da Rußland imBunde mit halb Europa den großen Friedrich von
Preußen bekämpfte ſich in den oſt preußiſchen Ländern
abſpielten Gehauſt haben die Koſakenhorden dazumal
nicht um ein Haar anders als in unſeren Tagen wie
nachfolgendes Manifeſt beweiſt das der kor nmandierende
General in Oſtpreuf hen im Juli 1758 in den polniſchen
Grenzſtädten verbreiten ließ Zum beſſere n Verſtändnis
dieſes Manifeſts ſei noch bemert t daß die damalige Re
publikPolen als einziger neutraler inmitten lauter krieg
führender Staaten ähnl ich wie jetzt Griechenland ſeine
Neutralität zu wahren ſich bemühte Wie heute der
Vierverband die Griechen ſo trachteten im Sieben
jährigen Krieg die gegen Preußen Alliierten die Polenin ihr Bündnis zu zwingen während Fried rich II
wie auch das Mar nifeſt bezeugt die polniſche Reutralität

genau achtete Dabei war Polen wie heute Griechen
land andauernd in Gefahr zum Schlachtfeld der krieg
führenden Mächte zu werden Das Manifeſt lautet

Bey Annäherung der kayſſerlichen Ruſſiſchen
Trouppen an der Königlich Preußiſchen Pommern und
Neumärkiſchen Gräntzen ſeynd in denen Städten Ratze
bur Neuwedel Kalis Reetz Wollenberg und anderen
wie auch in denen dabey liegenden Dörfern Vorwerken
Schäffereven Terſtwohnungen und mehreren offenen
Oerthern und Flecken vorlängſt der Drage viele Geld

vor der Kammer zu behaupten die

ſt

n i

erpreſſungen mit Grauſambkeit vorgenohmen Pferdte
Rindvieh Hammeln und Schaffe weggetrieben die
adelichen und andere Höfe rein ausgeplündert und was
nicht mit fortgebracht werden können gänzlich verdorben
und zernichtet viele Unſchuldige jämmerlich gemarteret
ohnwehrhaffte Teriohnen und Kinder übel zugerichtet
gequälet und getödtet oder weggeſchleppet die Weibs
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Die Lage Bessarabiens
n

J

leuthe mit viehiſcher Wuth geſchändet und hernach er
mordet und andere Drangſale und Schandthaten verübet
worden Dieſes Verfahren ſiehet ordentlichen Truuppen
nicht ähnlich und es kan nur ein Würkung der Raub
begierde und Bosheit von einem zuſammengerotteten
Geſindel ſeyn welches durch ſolche barbariſche ünmenſch
lichkeiten den Nahmen rechtſchaffener Soldaten ſchändet
Mann iſt genöthiget die Gegenden von ſelbigen zu
reinigen ſye zu verfolgen und zu ſuchen ſich ihrer zu bemächtigen und dasjenige ſo ſye entwandt allenthalben
wo es angetroffen wird wiederumb abzunehmen Wann
es aber hierbey ſowohl als auch ſonſten einem Feind
welcher in die Königliche Staatten eindringen will
begegnen ſehr leicht geſchehen kan daß die Trouppe
Seiner Königlichen Mayeſtätt von Preußen das Gebiet
einer Erlauchteten Republique Pohlen betretten ſo wir
biedurch öffentlich aufs feyerlichſte verſichert daß man
durch dieſen Schritt welchen wiedrig Geſinnte ungleich
auszudeuten nicht ermangeln därfften gar nicht gemeynetſeyn im allergeringſten der nachbarlichen Freundſchaft

Eintrag zu thun oder ſolche zu verlezen welche bisher
zwiſchen Seiner Königlich Mayeſtätt von Preußen und
der Erlauchten Republique Pohlen zur Zufriedenheit
beyder Mächte ſo lange beſtanden vielmehr ſolche zr
unterhalten auf alle Weiß bedacht ſeyn und deshalb die
genaueſte Mannszucht und Ordnung halten laſſen auck
nicht das Mindeſte anderſt als gegen baare Bezahlung
verlangen oder nehmen werde im Gegentheill aber ſich
auch von ſeiten der Republique und deren Glieder und
Einwohner allen Vorſchub Darreichung der Subſiſten
für Geld und ſonſten allen freundlich nachbarlichen guter
Willen gegen die Königlich Preußiſche Trouppen zu er
fahren verſpreche Gegeben unter meiner Unterſchrifft
und angebohrnen Pettſchaft Jm Feldlager den 5tenJulij 1758 Chriſtoph Burggraf und Graf zu Dohna
Seiner Königlichen Mayeſtätt in Preußen C G beſtalter
Commandierender General en Chef der Königlich
Preußiſchen Trouppen General Lieutenant von der
Armee Oberſter über ein Regiment zu Fuß Ritter de
ſchwarzen Adlerordens

Kriegsallerlei
Der eiſerne Groſchen

Ueber die Form die der neue eiſerne Groſchenhaben wird deſſen Ausprägung kürzlich vom Bundes
rat beſchloſſen worden iſt werden folgende Einzelheiten
bekannt Er wird genau wie das alte Zehnpfennigſtück
ſein Während aber der eiſerne Sechſer am Rande ge
rippt iſt wird der eiſerne Groſchen einen glatten Rand
aufweiſen Er weicht ferner von den bisherigen Zehn

pfennigſtücken dadurch ab daß der Adler nur die Größe
desjenigen eines Fünfpfennigſtückes haben wird Manmußte dieſe Verkleinerung des Adlers vornehmen da

man um dieſen herum einen Perlenkranz legen will
um auf dieſe We eiſe jeder Verwechſlung vorzubeugen
Die Vorderſeite des eiſernen Groſchens wird inübrigen genau ſo ausſehen wie bei den eiſerner
Sechſern d h die Zahl ſteht in der Mitte darunterPfennig und die Jahreszahl und am oberen Rande
prangt die Aufſchrift Deutſches Reich Wenn man
I an maßgebender Stelle die dringende Notwendigkeit

s ſchnellen Herausbringens der neuen Münze durchaus erkennt ſo wird doch aus techniſchen Gründen noch
einige Zeit vergehen bevor der eiſerne Groſchen in den
Verkehr kommt

Feners Foch
Die deutſche Sprache in England

Jn der Morning Poſt vom 11 Dezember finden
wir die folgenden Mitteilungen

Geſtern nahm der Lordmayor die Verteilung der
Preiſe an die S Studierenden des City of London College
vor Der Rektor Sidney Humphries ſagte in einerſprache das College habe durch den Krieg gelitten E
ſeien nur 454 Mitglieder während der Seſſion einge
ſchrieben worden das ſeien 145 als im Ja re
1912/13 und an den Abendkurſen hätten 1429 Stu
dierende teilgenommen was einer von 31,5
Prozent gleichkomme Es habe ſich ein ſtarker Zufluß
zu den ruſſiſchen Kurſen gezeigt dem man a z
Errichtung dreier neuer laſſen mit im
151 Schülern begegnet ſei Die enſeien normal geblieben dagegen habe die a
zahl an den deutſchen ghrſen um 70 Prozent ab

Dieſe Abnahme ſei zwar verſtändlich dochgenommen
zeige ſie einen gewiſſen Mangel an Vorausſicht der
nicht ermutigt werden ſollte Die deutſche Sprache wer
im geſchäftlichen Leben nach dem Kriege notwendig ſein
und wenn die Engländer ſie nicht anzuwenden imſtande
ſeien müßten wieder Deutſche angeſtellt werden
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